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gemeindebrief 

Wie kann ein Mensch gerecht sein vor Gott 
oder ein Mann rein sein vor dem, der ihn ge-
macht hat? 

(Hiob 4, 17) 

Oktober, November 2011 



Gott auf sich geladen haben, damit 
ihm solches widerfährt. 
Die Fragen kenne ich heute noch: 
α²ŀǎ ƘŀōŜ ƛŎƘ ŘŜƴƴ ƎŜǘŀƴΚ ²ƛƭƭ ƳƛŎƘ 
Gott strafen? Wo ist denn der lieben-
de Gott? Und was muss ich tun, da-
Ƴƛǘ Dƻǘǘ ƳƛŎƘ ƭƛŜōǘΚά ±ƻǊ ǾƛŜƭŜƴ WŀƘπ
ren haben Martin Luther, John Wes-
ley und manch andere an dieser Fra-
ge gerüttelt und gehadert. Und viel-
leicht überkommen Dich mitunter 
ähnliche Gedanken. Doch die Bot-
schaft von Jesus Christus ist eine an-
dere: Jeder ist vor Gott gerecht. Je-
der Mensch ist von Gott geliebt. Du 
brauchst Gott nichts zu beweisen, 
nichts zu bringen oder zu bezahlen. 
Seine Liebe geht aufs Haus. Du sollst 
sie genießen und in dieser Liebe le-
ben. Und Dich daran festhalten, 
wenn das Leben unbequeme Seiten 
aufzieht: Gott verlässt Dich nicht. 
Das ist die Gerechtigkeit Gottes, die 
Dich frei macht, auch wenn Du schul-
dig geworden bist. Doch Gott bleibt 
an Deiner Seite und fängt immer 
wieder neu mit Dir an. Dafür bin ich 
dankbar ς und ich bete, dass jedes 
Kind unseres Wochenendes irgend-
wann dieser einzigartigen Gerechtig-
keit Gottes begegnet, die mehr ist, 
als es heute ahnen kann. 
Eine gesegnete Zeit wünscht Dir  
 

Pastor Sebastian D. Lübben 

Liebe Freunde, 
für die Kinder des Kinderwochenen-
des war es klar: Es sollte gerecht zu-
gehen. Die Gruppen sollen gerecht 
aufgeteilt sein (und Freundinnen 
trotzdem beieinander bleiben dür-
fen), bei den Spielen sollte niemand 
bevorteilt werden und das Essen soll-
te auch gerecht verteilt werden.  
Für Elifas, Bildad und Zofar war es 
auch klar: Hiob war selbst schuld. 
Auch wenn sie als Freunde ihren Hi-
ob in seiner düsteren Situation trös-
ten und aufrichten wollten ς ihre 
Worte waren sehr direkt. Hiob hatte 
seine großen Tierherden, seine 
Knechte und schließlich seine Kinder 
verloren. Zu diesem Zeitpunkt blieb 
das Lob Gottes auf seinen Lippen: 
α5ŜǊ IŜǊǊ Ƙŀǘ ƎŜƎŜōŜƴΣ ŘŜǊ IŜǊǊ Ƙŀǘ 
genommen. Ich will ihn preisen, was 
ƛƳƳŜǊ ŜǊ ǘǳǘΦά 5ƻŎƘ ƪŀǳƳ ǎǇŅǘŜǊ 
sitzt er selbst von eiternden Ge-
schwüren geplagt in einem Asche-
haufen. Da treffen die Freunde auf 
ihn. Hiobs Gotteslob ist ein Klagelied 
geworden und darauf antwortet sein 
CǊŜǳƴŘ 9ƭƛŦŀǎΥ αIƛƻōΣ ƛŎƘ ƘŀōŜ ŜƛƴŜ 
leise Stimme gehört: Wie kann ein 
Mensch gerecht sein vor Gott?  Wie 
kann ein Mensch vor seinem Gott 
bestehen und vor seinem Schöpfer 
ǎŎƘǳƭŘƭƻǎ ǎŜƛƴΚά CǸǊ 9ƭƛŦŀǎ ǎƛƴŘ Řŀǎ 
keine rhetorischen Fragen, für ihn ist 
es klar: Niemand kann vor Gott be-
stehen. Hiob muss Schuld gegenüber 
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Ordination in Krelingen 
Sehr gerne erinnere ich mich an den 
besonderen Ordinationstag in Krelin-
gen und den festlichen Gottesdienst 
in der Glaubenshalle. Ich habe mich 
sehr gefreut, dass sich viele Freunde 
aus den Gemeinden unseres Bezirks 

auf den Weg gemacht haben, dabei 
zu sein. Herzlichen Dank! Darüber 
hinaus habt Ihr mich (und uns als 
Familie) sehr reich beschenkt und 
auch dafür möchte ich mich sehr 
herzlich bei Euch bedanken. Es liegen 
drei ereignisreiche Jahre hinter uns 
und sicherlich erwartet uns in den 
jeweiligen Gemeinden eine spannen-
de Zeit. Die Fülle der Aufgaben 
macht mich nachdenklich ς doch ich 
bin gerne mit Euch unterwegs und 

für Euch da. Und auch wenn sich 
mein Dienst nun reduziert hat, ver-
traue ich darauf, dass Gott unser Tun 
(und Lassen) reich segnen wird. Dan-
ke für das Miteinander in den Ge-
meinden! 
 

Jährliche Konferenz  
Vom 23. Bis 26. Juni 2011 tagte die 
Norddeutsche Jährliche Konferenz in 
der Lüneburger Heide in Krelingen.  
Lƴ αǳƴǘŜǊǿŜƎǎά ǿǳǊŘŜ ŀǳǎŦǸƘǊƭƛŎƘ 
über die Konferenz berichtet. Unser 
Laienmitglied an der JK Manfred Det-
jen hat auch in den Gottesdiensten 
berichtet. In den Geschäftssitzungen 
der Konferenz gab es wichtige und 
schwierige Beschlüsse. Ein mittelfris-
tiger Finanzplan wurde mit großer 

a u s  d e m  b e z i r k  u n d  d e r  r e g i o n 
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Mehrheit beschlossen. In den nächs-
ten Jahren darf kein Geld aus Rückla-
gen für den Haushalt verwendet 
werden. Das erfordert Einschnitte. 
So sollen die zwei Referentenstellen 
im Kinder- und Jugendwerk abgebaut 
werden. Es betrifft hier vier Referen-
tinnen, die jeweils eine 
halbe Stelle haben. Die 
Gehälter der aktiven Pas-
toren werden weiter 
gesenkt.  Hier gab es ja 
bereits in den vergange-
nen Jahre deutliche Ein-
schnitte. Vom Bezirk 
Hamburg-Nord nahmen 
die Pastoren Andreas 
Fellenberg und Sebastian 
D. Lübben, das Laienmit-
glied Manfed Detjen und 
Ulrich Schempp (der von 
der JK nachgewählt wur-
de) an der Konferenz teil. Das Wo-
chenende war von der Glaubenskon-
ferenz geprägt. Hier gab es Vorträge, 
einen Markt der Möglichkeiten und 
ŜƛƴŜƴ !ōŜƴŘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α¦ƴŘ 
ǇƭǀǘȊƭƛŎƘ ǊƛŜŎƘǘȰǎ ƴŀŎƘ IƛƳƳŜƭάΦ !Ƴ 
Sonntag wurden im Gottesdienst vier 
Pastorinnen und Pastoren ordiniert. 
Pastor Sebastian D. Lübben wurde in 
die volle Verbindung der Jährlichen 
Konferenz aufgenommen und ordi-
niert. Darüber freuen wir uns mit 
den Gemeinden des Bezirks ganz be-
sonders. Zum Sonntag waren auch 

viele Geschwister aus unseren Ge-
meinden nach Krelingen gekommen, 
um den Ordinationsgottesdienst mit-
zuerleben. Pastor Andreas Fellen-
berg erhielt an der JK wieder eine 
Dienstzuweisung mit 50% an den 
Bezirk Hamburg-Nord (mit Schwer-

punkt in Eppendorf). Pastor Sebasti-
an D. Lübben erhielt wieder eine 
Dienstzuweisung mit 75% an den 
Bezirk Hamburg-Nord mit Schwer-
punkt Henstedt-Ulzburg und Fuhls-
büttel. 
 

Bezirksausschuss für Haus und  
Finanzen 

Der Ausschuss tagt am Mittwoch, 5. 
Oktober um 19.30 Uhr. Der Sitzungs-
ort wurde vom vereinbarten 
Henstedt-Ulzburg nach Fuhlsbüttel 
verlegt (Dachgeschoss).   



Die Kinder- und Jugendwerke (NJK, 
OJK und SJK) haben für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in der EmK 
Leitlinien erarbeitet und veröffent-
licht. Alle, die in unsren Gemeinden 
mit Kindern und/oder Jugendlichen 
arbeiten, sollten sie kennen und be-
herzigen können. Deshalb gibt es 
einen Abend, an dem sie vorgestellt 
werden und wir darüber sprechen 
können. Termin: 26. Oktober 2011, 
19 Uhr.  
 
Am 9. November 2011 kommen wir 
zur Vollversammlung der Evangelisch
-methodistischen Jugend Hamburg 
zusammen. Die Sitzung 
beginnt 

um 19 Uhr 
im Eilbeker Weg 86. Es 

wird entscheidend darum gehen, ob 
die unterstützende Arbeit so weiter 
angeboten werden kann. Also. Seid 
dabei! 
 
Vom 11.-13. November 2011 tagt 
der Kinder- und Jugendrat des KJW 
Nord in Berlin. Aus allen Gemeinden 
sollten VertreterInnen entsendet 
werden. Die Arbeit im Norden soll 

doch vorangebracht werden! Für 
weitere Informati-

onen und Mit-
fahrgelegenheiten meldet Euch 

bitte! 
 
Am 15. November 2011 la-
den wir um 

19.30 Uhr zu 
einem Regionaltreffen der Eh-

renamtlichen ein, die mit Kindern in 
unsren Gemeinden hier arbeiten. 
Günter Loos vom KJW Nord wird als 
Dŀǎǘ Řŀ ǎŜƛƴΦ ¢ƘŜƳŀΥαDƛōǘȰǎ ƘƛŜǊ 
auch noch andere Familien? Familien 
ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜάΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ 
frische Informationen aus der nord-
deutschen Arbeit.  
 
Herzliche Grüße aus dem Eilbeker 
Weg. 

 
Beate Klähn ς Egbers 

emj-hh@emk.de 
040   -  2000 77 16 

0151 -  10 74 19 06 
 

 

k i n d e rς u n d  j u g e n d w e r k 
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an der Ostsee. Gottes Segen wün-
schen wir ihnen, wenn sie sich in der 
neuen Stadt einleben und neue Kon-
takte knüpfen. Wir wünschen ihnen 
auch, dass sie schnell Zugang zu ei-
ner neuen Gemeinde finden. Sie blei-
ben aber unserer Gemeinde verbun-
den.  
 

Gemeindeausflug 
Die Plätze im Schiff für unsere Vier-
landefahrt nach Bergedorf waren 
ǊŜǎŜǊǾƛŜǊǘ ŀǳŦ αCŀΦ .ŀŀǖάΦ !Ƴ мпΦ 
August in diesem verregneten Som-
mer 2011 waren wir mit vielen aus 
der Gemeinde unterwegs. Auf dem 
Schiff unter Dach spielte der Regen 
keine Rolle. Wir hatten viel zu erzäh-
len. Immer wieder gab es an den Ti-
schen oder draußen auf dem Achter-
deck neue Gesprächsrunden.  
Start der Tour war der Anleger Jung-
fernstieg. Über zwei Schleusen ging 
es dann von der Alster in die Elbe. 
Nach der Fahrt durch den Hafen ging 
die Bootsfahrt auf der Dove Elbe wei-
ter. Noch zwei Schleusen waren hier 
zu überwinden. Vom Schiff aus hat-
ten wir wunderbare Aussichten in 
die schöne Natur. 
In Bergedorf konnten wir in der Kir-
che eine kurze Andacht halten. Dann 
ging es ins Café nach nebenan. Lang-
sam ging unser Gemeindeausflug 
dem Ende entgegen und wir fuhren 
mit  der S-Bahn in die Stadt. 

Tod 
Jörg Böhmer ist am 29. Juni 2011 bei 
einem schweren Verkehrsunfall töd-
lich verunglückt. Die Trauerfeier fand 
am 20. Juli 2011 auf dem Friedhof 
Tonndorf statt. Wir denken in unse-
ren Gebeten an seine Lebensgefähr-
tin, an seine Eltern Irmgard und Wal-
ter Böhmer und alle Angehörigen. 
Möge Gott sie segnen und ihnen mit 
seinem Trost nahe sein. 
 

Tod 
Diakonisse Inge Baaß ist am 12. Juli 
2011 im Alter von 91 Jahren heimge-
gangen. 1941 begann sie die Schwes-
ternausbildung in Bethanien und 
wurde 1947 eingesegnet. Sie hat vie-
le Jahre als Hebamme Dienst getan 
und dann im Speisesaal und als 
Hausmutter Dienst getan. Für sie war 
es eine glückliche Erfahrung, dass ein 
Teil ihrer Familie in Hamburg war. So 
konnte sie Für Nichten und Neffen 
da sein. Sie wurde am 20. Juli 2011 
auf dem Ohlsdorfer Friedhof durch 
Pastor Andreas Fellenberg beerdigt. 
Den Schwestern in Bethanien und 
der ganzen Familie möge Gott seinen 
Trost und Segen schenken. 
 

Umzug 
Gudrun und Dietrich Hacker sind im 
September umgezogen. Ihr Haus in 
Schenefeld haben sie aufgegeben. 
Jetzt wohnen sie in Greifswald nahe 
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Herzlichen Dank an Bärbel Bartusch-
Baaß, die für uns die Fahrt organi-
siert hatte. 

 
Erntedank am 2. Oktober  

Das Erntedankfest feiern wir in die-
sem Jahr zusammen mit der Gemein-
de Fuhlsbüttel (10.00 Uhr in Fuhls-
büttel). Wir wollen uns daran erin-
nern, dass Gott der Schöpfer des Le-
bens ist. Gott hat auch alles gegeben, 
ǿŀǎ ǿƛǊ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ αƎŜŜǊƴǘŜǘά 
haben.  
Wir danken allen herzlich für das 
Erntedankopfer. Damit helfen Sie der 
Gemeinde, ihre Aufgaben zu erfül-
len. Sie können Ihr Erntedankopfer 
auch nach dem Erntedankfest geben, 

entweder mit den Umschlägen (in 
der Kirche) oder per Überweisung 
auf das Gemeindekonto.  

 
Ewigkeitssonntag 

Am 20. November 2011 feiern wir 
den Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag. Wir denken dann an die 
Menschen aus der Gemeinde, die im 
letzten Kirchenjahr verstorben sind. 
 

Advent 
Am 27. November 2011 ist bereits 
der erste Advent. Wir feiern dazu 
einen Gottesdienst mit Abendmahl. 
Erleben Sie den Beginn der Advents-
zeit mit schönen Adventsliedern und 
vertrauten adventlichen Bibelwor-

e p p e n d o r f 
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und Bärbel Bartusch-Baaß. Den 
Abend ließen wir mit einem Taizé-
Gottesdienst ausklingen. Gut, dass 
wir am Ende des Tages noch einmal 
diese Augenblicke der Stille vor Gott 
erleben konnten. Vorher gab es ein 
buntes musikalisches Programm. 
Pastor Sebastian D. Lübben motivier-
te die Gäste zum vierstimmigen Gos-
pel-Singen. David Baaß spielte auf 
der Orgel wunderbare Filmmusik. 
5ŜǊ /ƘƻǊ α{ŎƘŀƭƭ ǳƴŘ IŀǳŎƘάΣ ŘŜǊ Ƨŀ 
in unseren Räumen probt, war wie-
der beteiligt. Rosalyn Kaufmann und 
Hanna Nebel begeisterten mit Kla-
vier und Querflöte die Zuhörer. Das 

war ein sehr gelungener Abend bei 
der Nacht der Kirchen. Herzlichen 
Dank allen, die dazu beigetragen ha-
ben.   

ten. Wir laden vor dem Gottesdienst 
zum Adventsfrühstück ein. Es be-
ginnt um 9.00 Uhr. 
 

Taizé-Gottesdienste 
Vor Gott zur Ruhe kommen und  still 
werden, Worten der Bibel nachsin-
nen, Gebete vor Gott bringen und 
eine Kerze anzünden ς das können 
Sie in unseren Taizégottesdiensten 
erleben. Wir feiern diese Gottes-
dienste samstags um 17.00 Uhr. Wir 
laden Sie am 15. Oktober 2011 und 
am 19. November 2011 herzlich ein! 
 

Nacht der Kirchen 
Die Kirchen in Hamburg 
öffneten die Türen weit zur 
Nacht der Kirchen am 17. 
September 2011. Unsere 
Gemeinden Fuhlsbüttel und 
Eppendorf waren wieder 
dabei.  In der Eppendorfer 
Eben-Ezer-Kirche luden wir 
zur Nacht der Kirchen mit 
einem bunten musikali-
schen Programm ein. Von 
Beginn an kamen viele Gäs-
te und viele Menschen aus 
unseren Gemeinden in die 
Kirche. Wir haben uns sehr 
gefreut, dass die Kirche zu allen An-
geboten gut besucht war. Für das 
ƭŜƛōƭƛŎƘŜ ²ƻƘƭ ŀƴ ŘŜǊ α²ǳƴŘŜǊ-.ŀǊά 
sorgten Sabine Mayr, Claudia Postel 
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Gemeindefreizeit in Plön  
In einem gemütlichen Seehof mitten 
in der Natur verbrachten wir ein sehr 
schönes Wochenende mit Singen, 
über Gott reden, Beten, Spaß haben, 
Gemeinschaft erleben und die Natur 
genießen. Der Hof bot, an einem 
Wäldchen gelegen, umringt von eini-
gen netten Seen, in Gesellschaft von 
einigen Kühen und Schafen und aus-
gestattet mit Spielplatz, Volley-, Fuß- 
und Basketballplätzen und einem 
Tagesraum einen tollen Platz für un-
sere Gemeinde, runterzukommen 
und das Wochenende zu genießen.  
Am Freitag, den 20.05.2011 trudel-
ten alle nacheinander ein. Etwas ver-
wirrt, da der Hof schwer zu finden 
war. Am Abend, nachdem wir uns in 

unseren Zimmern eingerichtet hat-
ten,  lernten wir uns alle mit netten 
Spielchen kennen und sangen viel. 
Nach der Gutenachtgeschichte gin-
gen die Kinder ins Bett und die 
αDǊƻǖŜƴά ōƭƛŜōŜƴ ƴƻŎƘΣ ǳƳ ǎƛŎƘ Ȋǳ 
unterhalten und näher kennen zu 
lernen. 
Der zweite Tag begann mit einem 
sehr leckeren Frühstück und um 
zehn trafen wir uns alle wieder im 
Tagesraum. Bei den Kindern wurden 
Trommeln gebastelt und bei den Er-
ǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ǿǳǊŘŜ ǸōŜǊ ŘŜƴ α²ŜƎ 
ƴŀŎƘ 9ƳƳŀǳǎά ƎŜǊŜŘŜǘΦ !Ƴ bŀŎƘπ
mittag teilten wir uns in einzelne 
Gruppen auf, die entweder eine 
Wanderung um den See oder eine 
Bootsfahrt über die Plöner Seenland-

schaft mach-
ten, im See 
schwammen, 
auf dem See 
p a d d e l t e n 
oder sich 
einfach nur 
mit Lesen, 
Sonnen oder 
N i c h t s t u n 
entspannten. 
Zum Abend-
essen trafen 
wir uns wie-
der alle ge-
meinsam. Im 
Aben dpro -

f u h l s b ü t t e l  
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gramm erlebten wir Gemeinschaft in 
Form eines Stationenspiels. Es gab 
sechs Stationen, die wir jeweils in 
vier Minuten lösen mussten, und wir 
wurden in gemischte Dreiergruppen 
eingeteilt. In diesen Gruppen gingen 
wir von Station zu Station und dich-
teten, suchten zwei Lieder zum Sin-
gen mit der Gemeinde aus, gestalte-

ten ein kreatives Bild zum Thema 
αDŜƳŜƛƴǎŀƳ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ǎǘŀǊƪάΣ ƭǀǎǘŜƴ 
Ŝƛƴ vǳƛȊ ǸōŜǊ tƭǀƴΣ ǸōǘŜƴ αŘƛŜ {ȊŜƴŜ 
ŘŜǎ ¢ŀƎŜǎά ŀƭǎ ŜƛƴŜ tŀƴǘƻƳƛƳŜ Ŝƛƴ 
und klebten ein Puzzle zusammen. 
Danach wurden die Ergebnisse aus-
gewertet, vorgestellt und geraten.  
Am Sonntag kamen wir och einmal 
zu einem bunten Familiengottes-

ŘƛŜƴǎǘ ȊǳǎŀƳƳŜƴΦ 9ǎ ǿŀǊ αYŀƴǘŀǘŜά 
und deshalb sangen wir besonders 
viel und trommelten mit den selbst 
gebastelten Trommeln. Wir klebten 
unsere jeweiligen Talente zu einem 
großen Puzzle. An diesem Puzzel 
konnte man sehen, dass Gott jedem 
von uns Talente geschenkt hat und 
die Gemeinschaft ein leeres Puzzel-

teil, das denkt, 
es habe kein 
Talent, trägt. 
A u ß e r d e m 
merkten wir bei 
einem Spiel, 
dass wir uns 
einander brau-
chen. Bei die-
sem Spiel hat-
ten vier Freiwil-
lige ihre Augen 
verbunden und 
einen Dosenöff-
ner, eine Dose 
Mandar inen , 
einen Becher 

Quark, einen Löffel und eine Schüssel 
in die Hand gedrückt bekommen. 
Der fünfte Freiwillige hatte die Hän-
de verbunden und musste den ande-
ren Befehle geben, damit ein Manda-
rinenquark entstand. Die einen konn-
ten nichts sehen und der andere 
nichts tun und so mussten wir uns 
gegenseitig helfen. Nach dem Mit-



tagessen und einer Abschlussrunde 
reisten wir alle ab.  
Es war eine schöne Zeit und ich emp-
fehle allen, die nicht dabei waren, 
das nächste Mal unbedingt mitzu-
kommen. Es lohnt sich! 

Ana Manhey Ahrens 
 

DǊƻǖŜ ²ƻǊǘŜΧ 
Bei unseren Bibelgesprächen haben 
wir nach dem Sommer eine Serie mit 
αƎǊƻǖŜƴ ²ƻǊǘŜƴ ŘŜǎ DƭŀǳōŜƴǎά ōŜπ
gonnen. Wir haben uns auf interes-
sante und zugleich nachdenklich 
stimmende Weise bereits mit 
αDŜǿƛǎǎƘŜƛǘά ǳƴŘ α9ƛƴƘŜƛǘά ōŜǎŎƘŅŦπ
tigt, in den kommenden Monaten 
ǿŜǊŘŜƴ αDƴŀŘŜά ǳƴŘ αIŜƛƭƛƎǳƴƎά 
und noch so manch anderes großes 
Wort folgen. Lasst Euch zu den Bibel-
gesprächen am Donnerstagabend 
herzlich einladen! 
 

Hospiz Volksdorf 
Am 19.08.11 haben wir mit einer 
Gruppe von Sängerinnen und Sän-
gern ς unterstützt von den Instru-
mentalistinnen Hanna Nebel und 
Rosalyn Kaufmann und geleitet von 
Claudia Schempp ς einen bunten 
Blumenstrauß von Liedern und Mu-
sik in das Hospiz in Volksdorf ge-
bracht. Dieser Nachmittag war eine 
gute Erfahrung und wir haben viel 
Dankbarkeit des Hauses für diesen 

Dienst gespürt, sodass wir immer 
wieder dort sein wollen. 
Am 21.10.11 laden wir um 16 Uhr zu 
einem Taizégottesdienst im Hospiz 
ein und freuen uns, wenn sich auch 
Gemeindeglieder auf den Weg ma-
chen um dort mit uns Gott durch die 
Kerzen und Gesänge zu feiern. 
 

Café im Takt 
!ǳŎƘ ƧŜǘȊǘ ƛƳ IŜǊōǎǘ ǀŦŦƴŜǘ Řŀǎ α/ŀŦŞ 
ƛƳ ¢ŀƪǘά ǿƛŜŘŜǊ ǎŜƛƴŜ tŦƻǊǘŜƴ ǳƴŘ 
lädt herzlich ein: Am 29.10.11 be-
ginnt um 15 Uhr ein bunter musikali-
scher Nachmittag ς natürlich auch 
wieder mit einem reichhaltigen Ku-
chen- und Kaffeeangebot.  
Am 03.12.11 werden wir dann ein 
α!ŘǾŜƴǘǎ-/ŀŦŞά ŜǊƭŜōŜƴ ǳƴŘ ŦǊŜǳŜƴ 
uns besonders auf stimmungsvolle 
Lieder und Musik zum Advent. Herz-
ƭƛŎƘŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳƳ α/ŀŦŞ ƛƳ ¢ŀƪǘά 
und danken allen, die sich hierfür 
sehr engagieren. Bitte ladet auch 
jeweils Freunde und Nachbarn dazu 
ein!  
 

Gliederaufnahme 
Am 30.10.11 laden wir ein, in einem 
festlichen Gottesdienst Kirchenglied 
unserer Evangelisch-methodistischen 
Kirche zu werden. Wir freuen uns, 
dass bereits Personen diesen 
Wunsch und Gedanken haben und 
laden herzlich ein, sich noch anzu-

f u h l s b ü t t e l  
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tǳǘȊŜƴΣΧύΣ ǎƻŘŀǎǎ ǿƛǊ ƘƛŜǊΣ ǿƻƭƭŜƴ 
wir diese Möglichkeit weiter beste-
hen lassen, ein Team suchen, das 
sich für das Zimmer verantwortlich 
zeigt. Wir sind sehr dankbar, dass in 
der vergangenen Zeit immer wieder 
Personen eingesprungen sind und 
Schlüssel übergeben haben. Wer ist 
bereit, sich hier zu engagieren und 
mitzuarbeiten? Bitte meldet Euch bei 
Pastor Sebastian D. Lübben.  Danke. 

schließen und das Gespräch mit dem 
Pastor zu suchen. Wir freuen uns 
über alle, die ihren Glauben an Gott 
bekennen und verbindliches Mitglied 
unserer Kirche und Gemeinde wer-
den möchten. Herzliche Einladung! 

 
¢ŜŀƳ αǎƛƴƎϧǇǊŀȅά 

Im Zuge der Dienstreduzierung von 
Pastor Sebastian D. Lübben suchen 
wir Personen, die gemeinsam mit 
ƛƘƳ ŘƛŜ αǎƛƴƎϧǇǊŀȅά-Abende vorbe-
reiten möchten. Dabei geht es v.a. 
um die Liedauswahl und das Erstel-
len von Zetteln mit dem entspre-
chenden Bibeltext und dem Ablauf 
des Abends. Wer sich hier engagie-
ren möchte, spreche bitte direkt den 
Pastor an. Dankeschön! 
 

tŜƴǎƛƻƴ α!Ƴ [ǳǎǘōŜǊƎά 
Wir freuen uns, dass wir mit dem 
Zimmer oben im Neubau auch Über-
nachtungsmöglichkeiten bereitstel-
len können, die entweder für einen 
kurzen touristischen Hamburg-
Aufenthalt oder als Notlösung für 
mehrere Wochen während der Woh-
nungssuche genutzt werden können. 
Hier werden wir das Jahr über zu 
einem echten Segen für viele liebe 
Menschen. Die Abläufe gestalten 
sich jedoch mitunter kompliziert und 
teilweise für den Pastor sehr zeitauf-
wändig (Schlüsselübergabe, Zimmer-
abnahme, Absprachen wegen dem 
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